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Altenburg. Mit ganz neuen 
und mit gerade frisch aus­
gelernten Azubis hat das 
Landratsamt Altenburger 
Land Verstärkung bekom­
men. Frieda Eckert und 
Annika Heidel beendeten 
zum 31. Juli 2024 ihre drei­
jährige Ausbildung zur Ver­
waltungsfachangestellten in 
der Kreisverwaltung. Außer­
dem schlossen die Kreis­
inspektoranwärterinnen 
Alice Scholz und Larissa 
Vogel zum 31. August erfolg­
reich ihre Laufbahnausbil­
dung im gehobenen nicht­
technischen Dienst ab. 

Während der praktischen Aus­
bildung durchliefen die jungen 
Kolleginnen verschiedene Fach­
dienste des Landratsamtes und 
konnten sich so umfangreiche 
Kenntnisse und Fertigkeiten 
im Verwaltungsfach aneignen. 
Frieda Eckert ist nun im Fach­
dienst Finanzen eingesetzt, 
Annika Heidel in der Fahr­
erlaubnisbehörde. Die Kreis­
inspektoranwärterinnen Alice 
Scholz und Larissa Vogel sind 
inzwischen im Fachdienst Bau­

ordnung und Denkmalschutz 
beziehungsweise im Fachdienst 
Öffentliche Ordnung tätig.

Zum 1. September sind indes 
fünf neue Azubis im Landrats­
amt gestartet. Emily Würker, 
Antonia Berger und Niclas Röß­
ner absolvieren eine Ausbildung 
zur bzw. zum Verwaltungsfach­
angestellten, Lilly Herbrich hat 

ein Studium Soziale Arbeit auf­
genommen und Alina Schulze 
ein duales Studium im gehobe­
nen nichttechnischen Verwal­
tungsdienst.

In diesem Jahr gehen insge­
samt zwölf Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kreisver­
waltung in den Ruhestand, in 
den kommenden drei Jahren 

werden es weitere 25 Kolle­
ginnen und Kollegen sein, die 
ihre berufliche Tätigkeit been­
den. Nachwuchs für die Ver­
waltung auszubilden ist daher 
für das Landratsamt eine fort­
währende Aufgabe, um die 
Arbeitsfähigkeit der Kreisver­
waltung auch in Zukunft zu 
sichern. JF

Junge Verwaltungsfachleute verstärken 
die Kreisverwaltung

v. l. n. r. Larissa Vogel, Frieda Eckert, Alice
Scholz und Annika Heidel haben ausgelernt.

v. l. n. r. Landrat Uwe Melzer, die neuen Azubis Lilly Herbrich, Emily Würker,
Niclas Rößner, Antonia Berger und Alina Schulze, Personalabteilungsleiter
Matthias Noll und Ausbildungsleiter Mathias Seidel.

Kontakt: 
Landratsamt 
Altenburger Land 
Fachdienst Personal 
Lindenaustr. 9 
04600 Altenburg 
Tel.: 03447 586-350 
E-Mail: personal@ 
altenburgerland.de

Anzeige

Wohnglück
einfach

selbstgebau
t.

Unsere Baufinanzierung für Sie

vrbank-altenburgerland.de/baufinanzierung

Jetzt Termin

vereinbaren
!

http://vrbank-altenburgerland.de/bau%EF%AC%81nanzierung
mailto:personal@altenburgerland.de
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Achtzehn Schulen bekommen 
Schulverwaltungsassistenten
Sechs Stellen für den Landkreis/Modellprojekt soll Schulleitungen und Pädagogen entlasten

Landkreis. Thüringen geht 
den nächsten Schritt zur Ent­
lastung der Schulen durch 
mehr Verwaltungspersonal 
und das Altenburger Land ist 
dabei. Hierzu unterschrieb 
Bildungsminister Helmut Hol­
ter gemeinsam mit Vertretern 
der Landkreise Altenburger 
Land, Schmalkalden­Mei­
ningen, Kyffhäuserkreis, 
Wartburgkreis, Sömmerda 
sowie der Stadt Eisenach im 
Sommer entsprechende Ver­
waltungsvereinbarungen. Im 
Landkreis Altenburger Land 
werden bald sechs Schulver­
waltungsassistentinnen und 
­assistenten ihre Arbeit auf­
nehmen und damit 18 Schulen 
in Trägerschaft des Landkrei­
ses unterstützen.

Seit einem Jahr erprobt der Frei­
staat im Kyffhäuserkreis und im 
Landkreis Schmalkalden­Mei­
ningen, wie Schulleitungen 
durch spezialisiertes zusätzliches 
Verwaltungspersonal effektiv 
von Verwaltungsaufgaben ent­
lastet werden können: mit einem 
sogenannten Schulverwaltungs­
assistenten. Dieses Pilotprojekt 
wurde nun ausgeweitet, und 
zwar auf jeweils einen Land­
kreis in jedem der fünf Thürin­
ger Schulamtsbereiche. Die Per­
sonalkosten für je sechs Stellen 
pro Landkreis werden durch den 
Freistaat Thüringen refinanziert. 
Das Projekt soll bis 31. Dezem­

ber 2027 laufen. Ein Schulver­
waltungsassistent unterstützt 
jeweils mehrere Schulleitun­
gen. Die positiven Erfahrungen 
aus den zwei Test-Landkreisen 
haben gezeigt, dass das auf Ver­
waltungsaufgaben spezialisierte 
Personal eine spürbare Profes­
sionalisierung und Effizienzge­
winne an den Schulen bewirkt. 

„Die Verwaltungstätigkeiten für 
die Schulleitungen und Leh­
rer haben in den letzten Jahren 
stark zugenommen. Wir sind 
fest davon überzeugt, dass ein 
Schulverwaltungsassistent die 
Pädagogen in vielerlei Hin­
sicht unterstützen kann, so dass 
die Lehrkräfte schlussendlich 
mehr Zeit für die Vorbereitung 
und Durchführung des Unter­
richts haben“, freut sich Silvia 
Wiechert, Leiterin des Fach­
dienstes Schulverwaltung im 
Landratsamt, darüber, dass das 

Altenburger Land vom Bil­
dungsministerium nun auch in 
das Modellprojekt aufgenom­
men wurde. Die Tätigkeiten, die 
ein Assistent übernehmen könne, 
seien vielschichtig, erklärt Silvia 
Wiechert weiter und nennt dafür 
Beispiele: Unterstützung bei der 
Organisation und Durchführung 
von Elternabenden, Schulfesten, 

Klassenfahrten, Betriebsprakti­
ka und Arbeitsgemeinschaften; 
Bearbeitung des Schulbudgets, 
Organisation von Lehrmitteln 
und vieles mehr.

In Abstimmung mit dem 
Staatlichen Schulamt Ostthü­
ringen und dem Thüringer Mi­
nisterium für Bildung, Jugend 
und Sport hat sich der Schulträ­
ger Altenburger Land für sechs 
Cluster entschieden, in denen 
jeweils ein Schulverwaltungs­
assistent tätig werden soll. Das 
bedeutet, ein Assistent ist für 

mehrere Schulen zuständig:
Cluster 1: Grundschule Meu­
selwitz, Regelschule Meusel­
witz, Gymnasium Meuselwitz
Cluster 2: Grundschule Schmölln, 
Regelschule Schmölln, Gymna­
sium Schmölln
Cluster 3: Friedrichgymnasium 
und Lerchenberggymnasium
Cluster 4: Grund­ und Regel­
schule Langenleuba­Niederhain 
und Grund­ und Regelschule 
Gößnitz
Cluster 5: Förderzentrum Alten­
burg, Förderzentrum Schmölln, 
Regenbogenschule
Cluster 6: Grund­ und Regelschu­
le Rositz, Regelschule Treben.

„Aktuell läuft im Landrats­
amt das Bewerbungsverfahren 
für die personelle Besetzung der 
Cluster 1 bis 3. Unser Ziel ist es, 
dass die Schulverwaltungsas­
sistenten in diesen Schulen ihre 
Arbeit schnellstmöglich auf­
nehmen. Für die Cluster 4 bis 6 
erfolgt die Stellenausschreibung 
nach Genehmigung des Land­
kreis­Haushaltsplanes 2025“, 
beschreibt Silvia Wiechert die 
weitere Vorgehensweise. „Mit 
den sechs uns zugesprochenen 
Schulverwaltungsassistenten 
können wir natürlich noch nicht 
alle Schulen im Altenburger 
Land abdecken. Daher wün­
schen wir uns, dass das Projekt 
nach Ende der Modellphase 
verstetigt wird und zwar für alle 
Schulen“, so Wiechert abschlie­
ßend. JF

Landrat Uwe Melzer (2. v. r.) bei der Vertragsunterzeichnung in 
Erfurt. Foto: TMBJS

Landkreis. Das Thüringer Lan­
desamt für Menschen mit Behin­
derungen (TLMB) hat alle Städ­
te, Gemeinden und Landkreise 
erneut über die Voraussetzungen 
für die Beantragung des erhöh­
ten Fördersatzes im Thüringer 
Barrierefreiheitsförderpro­
gramm (ThüBaFF) informiert. 
Um den erhöhten Fördersatz von 
80 Prozent zu erhalten, müssen 
Maßnahmen zur Barrierefrei­
heit Bestandteil eines formell 
abgeschlossenen kommunalen 
Aktionsplans sein. Privatperso­
nen, Unternehmen, Gemeinden/
Kommunen und öffentlichen 
Einrichtungen können einen 

Zuschuss zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit erhalten. Der 
kommunale Aktionsplan speziell 
für den Landkreis Altenburger 
Land wurde von der Behinder­
tenbeauftragten des Landkreises 
Katrin Meißner in den zurücklie­
genden Monaten erarbeitet und 
soll in Kürze auf der Internetsei­
te www.altenburgerland.de ver­
öffentlicht werden. Interessierte, 
die eine Förderung im Rahmen 
des ThüBaFF beantragen möch­
ten, sollten sich deshalb jetzt 
schnellstmöglich an das Büro 
der Kommunalen Behinderten­
beauftragten Altenburger Land 
unter der Telefonnummer 03447 

586­443 wenden, damit ihre 
geplanten Projekte und Maß­
nahmen nach entsprechender 
Prüfung in den kommunalen 
Aktionsplan eingearbeitet wer­
den können. 

Laut aktueller Mitteilung des 
TLMB ist die Landesfachstelle 
für Barrierefreiheit schließlich 
für die fachliche Prüfung der 
Förderanträge zuständig. Die 
Antragstellenden müssen dann 
einen Auszug aus dem kom­
munalen Aktionsplan vorlegen, 
aus dem hervorgeht, dass die zu 
fördernde Maßnahme Teil die­
ses Plans ist. Außerdem muss 
angegeben werden, wo der voll­

ständige Aktionsplan online zu 
finden ist. Nur Maßnahmen, die 
in formell abgeschlossenen Plä­
nen enthalten sind, können den 
erhöhten Fördersatz von 80 Pro­
zent erhalten. Eine nachträgli­
che Ergänzung von Maßnahmen 
in bereits beschlossenen Plänen 
muss ebenfalls durch ein forma­
les Beteiligungsverfahren vor 
Ort erfolgen. JF

Erhöhter Fördersatz kann beantragt werden
Maßnahmen zur Barrierefreiheit müssen Bestandteil des kommunalen Aktionsplanes sein

Kontakt: 
Landratsamt 
Büro der Kommunalen 
Behindertenbeauftragten 
Katrin Meißner
Tel.: 03447 586-443 

Kontakt: 
Landratsamt 
Ehrenamtsbeauftragter 
Jörg Seifert 
Lindenaustr. 9, Altenburg 
Tel: 03447 586-249
E-Mail: ehrenamt@ 
altenburgerland.de

Am Freitag, den 4. Oktober 
2024, bleibt das Landratsamt 
Altenburger Land mit all sei­
nen Außenstellen in Altenburg 
und Schmölln geschlossen. 
Um freundliche Beachtung 
wird gebeten.

Landratsamt 
am 4. Oktober 
geschlossen

Landkreis. Die Thüringer Eh­
renamtsstiftung gewährt den 
Landkreisen und kreisfreien 
Städten jährlich Mittel zur För­
derung gemeinnütziger ehren­
amtlicher Tätigkeiten. Ziel und 
Zweck dieser Förderung ist es, 
Vereine, Verbände, Kirchen, In­
stitutionen und Organisationen 
zu unterstützen und in ihrem 
Tätigkeitsbereich ehrenamtli­
ches Engagement zu fördern 
und zu würdigen. Grundlage 
hierfür bilden die Vergabe­
grundsätze für die Förderung 
des Ehrenamtes der Thürin­
ger Ehrenamtsstif tung vom 
4. August 2004, veröffentlicht
im Thüringer Staatsanzeiger
Nr. 42/2003.

Anträge für eine Mittelaus­
reichung im Jahr 2025 kön­
nen bis zum 31. 0ktober 2024 
beim Landratsamt Altenburger 
Land, Ehrenamtsbüro, Linde­
naustraße 9 in Altenburg ein­
gereicht werden. Verspätet ein­
gereichte Anträge finden keine 
Berücksichtigung. Die Formula­
re gibt es im Ehrenamtsbüro und 
am Empfang des Landratsamtes 
Altenburger Land oder im Inter­
net unter www.altenburgerland. 
de/de/formulare-sport-sportfoer-
derung-und-ehrenamt. JF

Jetzt Anträge 
für das Jahr 
2025 stellen

Ehrenamt

http://www.altenburgerland.de
http://www.altenburgerland
www.altenburgerland. de/de/formulare-sport-sportfoer-derung-und-ehrenamt
mailto:ehrenamt@altenburgerland.de
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Altenburg. Der Landkreis 
Altenburger Land wird erneut 
an der EXPO REAL, Europas 
größter Fachmesse für Immo­
bilien und Investitionen, teil­
nehmen. Sie findet vom 7. bis 
9. Oktober 2024 in München
statt. Der Landkreis präsen­
tiert sich in bewährter Weise
am Gemeinschaftsstand der

Europäischen Metropolregion 
Mitteldeutschland. Für das Al­
tenburger Land werden Land­
rat Uwe Melzer und der Leiter 
des Fachdienstes Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur Micha­
el Apel nach München fahren, 
für die Stadt Altenburg beglei­
tet der Leiter des Fachdienstes 
Wirtschaftsförderung und Tou­

rismus Tino Scharschmidt den 
Messeauftritt. Ziel ist es, den 
Standort Altenburger Land ein­
mal mehr einem internationalen 
Fachpublikum vorzustellen, für 
Investitionen zu werben und die 
Wahrnehmung des Landkrei­
ses weiter zu erhöhen. Im Ge­
päck haben die Beteiligten von 
Landkreis und Stadt zudem als 

fundierte Gesprächsgrundlage 
verschiedene Gewerbeflächen- 
und Objektangebote sowie den 
von der dwif­Consulting GmbH 
im Juli 2024 abgeschlossenen 
Endbericht „Fortschreibung der 
Hotelmarktanalyse im Alten­
burger Land mit Potenzial­ und 
Standortanalysen für Hotelan­
siedlungen“. JF

Landkreis und Stadt werben auf der EXPO REAL

Menschen fühlen sich mehrheitlich 
wohl im Altenburger Land
Sozialbefragung 2023: Vereinsangebote werden gut genutzt/Jüngere vermissen Jugendclubs

Landkreis. Im Jahr 2023 
wurde von der Stabsstelle 
Strategische Sozialplanung 
des Landratsamtes in Zusam­
menarbeit mit dem Institut für 
kommunale Planung und Ent­
wicklung Erfurt (IKPE) eine 
Sozialbefragung im Altenbur­
ger Land durchgeführt. Dabei 
wurden allgemeine Fragen zur 
Zufriedenheit mit dem Leben 
im Landkreis und zur Betei­
ligungsbereitschaft gestellt, 
aber auch speziellere Fragen 
etwa zur Kinderbetreuung 
und Nutzung sozialer Angebo­
te waren Inhalt der Umfrage. 
6.000 Bürger ab einem Alter 
von 18 Jahren wurden zufällig 
ausgewählt und angeschrie­
ben. 1.620 Personen haben 
den Fragebogen beantwortet. 
Nach der Auswertung der Be­
fragung liegen jetzt die Ergeb­
nisse vor. „Ich danke allen, die 
sich an der Befragung beteiligt 
haben. Das ermöglicht es uns, 
Angebote für die Menschen im 
Landkreis zukünftig passge­
nauer und bedürfnisorientier­
ter zu gestalten“, so Landrat 
Uwe Melzer.

Rund ein Drittel aller Befragten 
lebt mit Kindern unter 18 Jah­
ren in einem Haushalt. Hier 
zeigte sich, dass sich fast die 
Hälfte aller Eltern ein breiteres 
Betreuungsangebot für ihre Kin­
der wünscht. Als Ursache kann 
vermutet werden, dass knapp 
die Hälfte der Eltern auf keine 
weiteren Personen zur Betreu­
ung ihrer Kinder außerhalb der 
öffentlichen Strukturen zurück­
greifen kann. Anders gesagt: 
Gäbe es mehr Betreuungsange­
bote, könnte dies zu zeitlicher 
Entlastung der Eltern führen. 
Betrachten wir die Beteiligungs­
bereitschaft der Befragten an öf­

fentlichen Diskussionen und der 
Planung öffentlicher Vorhaben 
antwortete nur knapp ein Viertel, 
dass sie sich das überhaupt nicht 
vorstellen können. Die anderen 
Befragten sagten entweder direkt 
Ja zur Beteiligung oder gaben 
an, sie könnten es sich unter 
Umständen vorstellen, wenn sie 
sich vorher über die Möglich­
keiten und Inhalte der Vorhaben 
informieren können. Der Anteil 
der Eltern, die sich eine Betei­
ligung vorstellen können, liegt 
höher als der Anteil der Haus­
halte ohne Kinder.

Vereinsangebote werden im 
Altenburger Land von 50 Pro­
zent der Befragten genutzt. Auch 
hier ist der Anteil der Haushalte 
mit Kindern höher. Ein Zusam­
menhang mit der Kinderbetreu­
ung könnte durchaus eine Rolle 
spielen. Betrachten wir die Al­
tersgruppen, ist die Nutzung 
von Vereinsangeboten unter den 
25­ bis 49­Jährigen am höchsten. 
Rund 75 Prozent der Befragten 
sehen die Angebote als gut bzw. 
ausreichend an.

Werden die Jugendclubs 
betrachtet, antworteten etwa 
83 Prozent der Befragten, dass 
ihnen das Angebot nicht aus­
reicht bzw. ganz fehlt. Das 

Vorhandensein von Seniorenbe­
gegnungsstätten im Landkreis 
hingegen sehen über 50 Prozent 
der Befragten als gut bzw. aus­
reichend an (jeweils ohne Ein­
bezug der Angabe „das weiß ich 
nicht“). Auch das Thema ehren­
amtliches Engagement wurde 
beleuchtet. Knapp 40 Prozent 
der Landkreisbewohner haben 
sich in den letzten zwölf Mona­
ten ehrenamtlich betätigt. Über 
die Altersgruppen hinweg wei­
sen die 40­ bis 49­Jährigen den 
höchsten Anteil bei den ehren­
amtlich Engagierten auf. 

Wie sehr fühlen sich die Men­
schen mit ihrer Heimat verbun­
den? Die Sozialbefragung zeigte 
einen Zusammenhang mit dem 
Alter der Befragten. Je älter die 
Befragten waren, desto stärker 
zeigte sich eine Verbundenheit 
mit dem Nahumfeld (Nachbar­
schaft, Wohnviertel, Wohnort). 
Die großen Unterschiede in den 
Altersgruppen heben sich jedoch 
nahezu wieder auf, wenn das 
Verbundenheitsgefühl mit dem 
gesamten Landkreis betrach­
tet wird. Hier fühlen sich rund 
55 Prozent der Befragten (sehr/
eher) stark verbunden. Diese 
Verbundenheit zeigt sich auch 
in den Angaben zur Lebenszu­

friedenheit im Landkreis. Über 
50 Prozent der Menschen, die 
hier leben, sind zufrieden. Nur 
etwa zwölf Prozent sind eher un­
zufrieden. Werden die Haushalte 
mit und ohne Kinder gegenüber­
gestellt, so sind die reinen Er­
wachsenenhaushalte etwas mehr 
zufrieden als die mit Kindern. 
Alle betrachteten Altersgruppen 
ab 25 Jahren sind mehrheitlich 
zufrieden im Landkreis. Die 18­ 
bis 24­Jährigen geben allerdings 
zu rund 44 Prozent an, dass sie 
eher „mittelmäßig zufrieden“ 
sind. Hier könnte ein Ansatz 
sein, den Landkreis für die jün­
geren Erwachsenen attraktiver 
zu gestalten.

Eine der letzten Fragen drehte 
sich um die zukünftigen Pläne 
der Befragten, in der Region zu 
bleiben: Wenig überraschend 
antworteten die von uns ältesten 
Befragten mit über 95 Prozent, 
dass sie nicht wegziehen werden 
bzw. möchten. Je jünger die Be­
fragten sind, desto mehr nimmt 
dieses klare Nein ab. Die jüngs­
te Altersgruppe zwischen 18 
und 24 Jahren schließt mit rund 
56 Prozent aber immer noch 
mehrheitlich einen Wegzug aus 
dem Landkreis aus.

Zusammenfassend ist zu sa­
gen, dass sich die Menschen im 
Landkreis mehrheitlich wohl­
fühlen und auch ein Verbunden­
heitsgefühl mit ihrer Umgebung 
vorhanden ist. Dies ist wichtig 
für das Engagement und die Be­
teiligung an etwaigen Verbesse­
rungen in der Region. 

Der vollständige Bericht zur 
Sozialbefragung 2023 ist zu 
finden auf der Landkreis-Home­
page www.altenburgerland.de 
oder mit Hilfe des QR­Codes 
(Bild oben) abzurufen.

Wiebke Rösler, Stabsstelle 
Strategische  Sozialplanung

Der QR-Code führt zum Bericht der Befragung. Foto: freepik

Altenburg. Ende August wurde 
bei einem Rind im Landkreis 
Altenburger Land der Erreger 
der Blauzungenkrankheit fest­
gestellt. Besagtes Rind zeigte 
eine fieberhafte Allgemeiner­
krankung. „Die entnommene 
Blutprobe ergab im Landesla­
bor einen positiven Befund auf 
den Virus Typ 3 der Blauzun­
genkrankheit. Dieser Befund 
wurde durch das nationale Re­
ferenzlabor des Friedrich-Löff­
ler­Institutes bestätigt“, erklärt 
Amtsveterinär Matthias Thurau. 
Eine Anwendung von Mitteln 
zur Insektenabwehr ist erfolgt 
und die erkrankte Kuh ist wie­
der genesen. „Für die Region ist 
aber mit diesem Fall der Status 
der Freiheit hinsichtlich Blau­
zungenkrankheit erloschen. Das 
Verbringen von Wiederkäuern 
in noch freie Regionen Europas 
ist untersagt“, so Thurau weiter. 
Weitere Fälle der Blauzungen­
krankheit wurden in den zu­
rückliegenden Tagen bekannt.

An der Blauzungenkrankheit 
erkranken ausschließlich Wie­
derkäuer. Die Infektionskrank­
heit wird durch ein Virus hervor­
gerufen und durch Stechmücken 
von Tier zu Tier übertragen. 
Von Belgien und den Nieder­
landen ausgehend hat sich die 
Blauzungenkrankheit nun über 
ganz Deutschland ausgebreitet. 
Rinder, Schafe, Ziegen und wei­
tere Wiederkäuer erkranken mit 
Fieber, Schleimhauterosionen im 
Kopfbereich und Schwellungen 
in der Maulhöhle. Insbesondere 
Schafe können schwer erkranken 
und verenden. Zur Verhinderung 
schwerer Erkrankungen ist eine 
Impfung möglich. Für Menschen 
ist die Infektion ungefährlich. JF

Blauzungen­
krankheit im 
Landkreis

Veterinärwesen

Kontakt: 
Fachdienst Veterinär­
wesen und Lebensmittel­
überwachung 
Lindenaustr. 10, Altenburg 
Tel.: 03447 586-709
E-Mail: veterinaerwesen@ 
altenburgerland.de

http://www.altenburgerland.de
mailto:veterinaerwesen@altenburgerland.de
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Bernhard­August­von­Lindenau­ 
Förderpreis für Lena Melis Koneberg
Absolventen mitteldeutscher Kunsthochschulen stellen im Prinzenpalais ihre Werke zur Schau

Altenburg. Zum zweiten Mal 
präsentiert das Lindenau­Mu­
seum Altenburg die Ausstel­
lung anlässlich der Verleihung 
des mit 5.000 Euro dotierten 
Bernhard­August­von­Lin­
denau­Förderpreises. Acht 
junge Absolventinnen und 
Absolventen mitteldeutscher 
Kunsthochschulen stellen bis 
zum 27. Oktober 2024 ihre 
zeitgenössischen künstleri­
schen Arbeiten im Prinzen­
palais des Residenzschlosses 
Altenburg vor. Katharina 
Gahlert, Coretta Klaue, Lena 
Melis Koneberg, Hanna Kuče­
ra, Eduardo José Rubio Parra, 
Sophie Constanze Polheim, 
Clara Pötsch und Iva Svoboda 
zeigen ihre Werke und dabei 
ist die stilistische, materielle 
und thematische Vielfalt breit 
gefächert. Der diesjährige 
Bernhard­August­von Linde­
nau­Förderpreis geht an Lena 
Melis Koneberg. 

Den Auftakt der Ausstellung 
bilden drei raumgreifende Tex­
tilarbeiten von Coretta Klaue. 
Ergänzt werden die Textilarbei­
ten durch die Soundinstallation 
„Sadie“, die sich in überspitzter 
Form kritisch mit der „Erzie­
hung als Frau im Patriarchat“ 
beschäftigt.

Clara Pötsch setzt sich in 
scheinbar klassischer Form mit 
biblischen Szenen auseinan­
der. Erst beim genaueren Blick 
auf die ausgestellten Malereien 
zeigt sich, wie die Künstlerin 
sowohl mit dem Material als 
auch mit dem Personal und den 
Bezügen zur Gegenwart inner­
halb der Motive spielt. Hanna 
Kučera beschäftigt sich mit Wa­
renkreisläufen im Kunstbetrieb, 
die sie mit Wesensmerkmalen 
des modernen Menschen, vor 
allem denen einer Künstlerin 
verbindet: Flexibilität, Mobilität 
und Präkarität in der (Kunst-)
Welt. Die plastischen Expona­
te sind Elemente einer Perfor­
mance, die via QR­Code auch 
in der Ausstellung erlebbar ist.
Sophie Constanze Polheim geht 
in ihrem Werk auf das Verhält­
nis zwischen dem Menschen 
und dem Element Feuer ein. Mit 
Detailaufnahmen verbrannter 
Autoteile, deren reale Vorbilder 
symmetrisch im Raum angeord­

net sind, bezieht sie sich einer­
seits auf den tragischen antiken 
Mythos um den Lenker des Son­
nenwagens Phaeton, anderer­
seits aber auch auf Machtstruk­
turen. Mit Plastikfolie in tiefem 
Schwarz überzieht Iva Svoboda 
ausrangierte Gegenstände und 
setzt sie zu neuen Formen zu­
sammen. Einst alltägliche Ob­
jekte werden in unbrauchbare 
Formen verwandelt. Im Zeichen 
der „Body Modification“ steht 
das Werk des Künstlers Eduardo 

José Rubio Parra. In seinem ei­
gens für die Altenburger Ausstel­
lung geschaffenen Werk „CAR­
NADA“ („Köder“) blickt der 
Künstler in lasziver, verführeri­
scher Pose gleich mehrfach die 
Betrachterinnen und Betrachter 
an. Katharina Gahlert schließlich 
präsentiert Teile aus zwei Werk­
komplexen: Keramischen Ob­
jekten stellt sie drei fahnenartige 
Textilien gegenüber, die sie in 
einer koreanischen Patchwork­
technik anfertigte.

Die Jury des Bernhard­Au­
gust­von­Lindenau­Förder­
preises 2024 zeichnet Lena 
Melis Koneberg als diesjäh­
rige Preisträgerin aus. Das 
Werk der Künstler in steht 
ganz im Zeichen einer Pro­
zesshaftigkeit, die sich so­
wohl in ihren ausgestellten 
Glasarbeiten als auch in ihren 
Malereien ausdrückt. Dabei 
offenbart sich nicht nur die 
Lust am Material, sondern 
auch am Handwerk sowie der 
Spagat zwischen Abstraktion 
und Gegenständlichkeit. Ihre 
Glasarbeiten bestehen aus far­
bigen Abfällen, die sie auf der 
venezianischen Insel Mura­
no gesammelt hat und nun 
in Schichten aufeinanderlegt. 
Der Hang zum Übereinander­
legen verschiedener Farben 
zeigt sich auch in ihren Male­
reien, wenngleich sie hier auf 
ganz unterschiedliche Materi­
alien wie Tusche, Eitempera 
und Ölfarbe zurückgreift. Die 
Jury würdigte vor allem die 
absolut zeitgemäße Lebensnä­
he ihrer Bildwerke von großer 
Sensibilität und atmosphäri­
scher wie technischer Raffi­
nesse. Der Zusammenklang 
mit den Glasarbeiten, die ein 
Gespräch zwischen uraltem 
Handwerk und spielerischem 
Experiment eröffneten, er­
zeuge eine kreative Raum­
wirkung, die zwischen einer 
als harmonisch empfundener 
Stille und einer sich dage­
genstemmenden irritierenden 
Verstörung nicht zur Ruhe 
komme. Lena Melis Kone­
berg wurde 1996 in Stuttgart 
geboren. Sie lebt und arbeitet 
in Venedig und studiert seit 
2023 an der Hochschule für 
Bildende Künste Dresden. JF

Lena Melis Koneberg Foto: Sarah Steuer

Zweite
Fischerprüfung 
im Dezember
Landkreis. Am Samstag, den 
7. Dezember 2024 ab 8 Uhr
f indet die zweite Fischer­
prüfung 2024 zur Erlangung
eines Fischereischeines im
Landkreis statt. Voraussetzung
einer Zulassung zur Fischer­
prüfung ist die Teilnahme an
einem Vorbereitungsleh r­
gang, welcher regelmäßig von
Angel­ und Fischereivereinen
angeboten wird. Außerdem
sind in Thüringen mehrere
Online-Lehrgänge als Vorbe­
reitungslehrgang anerkannt.

Zur Teilnahme an der Fi­
scherprüfung ist zuvor die Prü­
fungsgebühr von 35 Euro zu 
entrichten und eine Prüfungs­
zulassung beim Landrats amt 
Altenburger Land (untere 
Fischereibehörde, Lindenau­
straße 9, 04600 Altenburg) zu 
beantragen. Die Prüfungsge­
bühr wird mit dem Antrag auf 
Zulassung zur Fischerprüfung 
fällig.
Kontodaten
IBAN: 
DE 93 8305 0200 1111 0044 00 
BIC: HELADEF1ALT 
Verwendungszweck: 
Name + 2.FischPr24 
Anmeldeschluss: 8.11.2024 
Die Adresse des Prüfungsor­
tes wird mit der Zulassung be­
kannt gegeben.

Den Antrag zur Zulassung 
zur Fischerprüfung finden Sie 
unter www.altenburgerland.de/ 
de/formulare im Bereich For­
mulare Jagd­, Fischerei­ und 
Waffenrecht. Dem Antrag auf 
Zulassung sind zwingend der 
Zahlungsnachweis der Prü­
fungsgebühr und der Nachweis 
über die Teilnahme am Vorbe­
reitungslehrgang beizufügen.

Es wird dringend empfoh­
len, auf dem Zulassungsan­
trag eine Telefonnummer oder 
E­Mail­Adresse anzugeben, 
um eine kurzfristige Erreich­
barkeit sicherzustellen.

Ronald Risch, 
Fischerei/untere  Jagdbehörde

Jagdbehörde

Weitere Informationen 
und Kontakt: 
Landratsamt 
Altenburger Land 
Fischerei/
untere  Jagdbehörde 
Tel.: 03447 586-129 E-
Mail: jagdpruefung@ 
altenburgerland.de

Sonderausstellung des 
Lindenau­Museums Alten­
burg zum Bernhard­Au­
gust­von­Lindenau­Förder­
preis 2024
Termin: bis 27. Oktober 2024
Ort: Prinzenpalais des Resi-
denzschlosses Altenburg
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag, 
an Feiertagen 11 bis 17 Uhr
Eintritt: 4 €/3 € (ermäßigt)
Der Zugang zu den Ausstel-
lungsräumen im Prinzen-
palais ist nicht barrierefrei.

Lena Melis Koneberg, ohne 
Titel, 2024
 Foto: Carsten Schenker

Lena Melis Koneberg, 
Liegend, 2023
 Foto: Carsten Schenker

http://www.altenburgerland.de/
http://www.altenburgerland.de/de/formulare
mailto:jagdpruefung@altenburgerland.de
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Denkmalpreis des Landkreises für ein 
Bauernhaus und eine Stadtkirche
Elisabeth Howey und Kay Zimmermann sowie Kirchbauverein „St. Nicolai“ e.V. und Gemeindekirchenrat der Evangelisch-
Lutherischen Kirche Schmölln für Engagement in der Denkmalpflege geehrt

Landkreis. Tausende Men­
schen waren am 8. Septem­
ber wieder im gesamten 
Altenburger Land unter­
wegs, um den „Tag des offe­
nen Denkmals“ zu erleben. 
48 Denkmale im Kreisge­
biet und 28 Denkmale in der 
Stadt Altenburg hatten für 
die Besucher geöffnet. Zuvor 
übergab Landrat Uwe Mel­
zer während eines feierli­
chen Eröffnungskonzertes in 
der Altenburger Brüderkir­
che die Denkmalpreise des 
Landkreises Altenburger 
Land für hervorragendes 
Engagement in der Denk­
malpf lege. Sie gingen an 
Elisabeth Howey und Kay 
Zimmermann für die Res­
taurierung und Instandset­
zung der „Alten Schmiede“ 
in Kriebitzsch und an den 
Kirchbauverein „St. Nico­
lai“ e.V. mit dem Gemein­
dekirchenrat der Evange­
lisch­Lutherischen Kirche 
Schmölln für die Restaurie­
rung und Instandsetzung der 
Stadtkirche „St. Nicolai“ in 
Schmölln.

„ALTE SCHMIEDE“ 
KRIEBITZSCH
Das Ehepaar Elisabeth Howey 
und Kay Zimmermann aus 
Kriebitzsch – Howey bilden­
de Künstlerin, Zimmermann 
Fotograf – hat sich seit 2016 
die Rettung eines Bauernhau­
ses zur Aufgabe gemacht. Das 
Umgebindehaus in der Mitte 
des Ortes ist als Wohnhaus 
und ehemalige Schmiedewerk­
statt Teil eines Vierseithofes. 
Das Schmiedegr undstück 
wurde in seiner heutigen Ge­
stalt 1713 bis 1750 erbaut. 
Der Hof gliedert sich in das 
Wohnhaus mit Schmiede, da­
neben befindet sich das Stall­
gebäude. Es schließt sich der 
Schweinestall an. Ein Schup­
pengebäude bildet die vierte 
Seite des Hofes. Fachwerk und 
Dachstuhl des Wohnhauses 
scheint baukonstruktiv aus 
der Zeit zwischen 1780 und 
1800 zu stammen. Die Wohn­
haus­Frontfassade, die gemau­
erte Umfassung der Bohlen­
stube aus dem Jahre 1810 und 
verschiedene andere Details 

weisen auf einen weiteren 
Umbau während der Wende 
zum 20. Jahrhundert hin. Bis 
1960 war die Schmiede noch 
aktiv. 

Mit viel Kraft und Enthusi­
asmus wird die Anlage Stück 
für Stück saniert und restauri­
ert. Mit ungeheurer Ausdauer 
und der Hinnahme von wid­
rigen Wohnverhältnissen mit 
offenen Wänden bei Wind und 
Wetter und mit viel Eigenleis­
tung konnten die ausgeprägten 
Schadensbilder instandgesetzt 
werden. Der gesamte Giebel, 
das hofseitige Fachwerk und die 
gemauerten Umfassungswände 
waren stark geschädigt. Das 
Fachwerk war zu über 50 Pro­
zent geschädigt und musste 

ausgetauscht werden. Bei der 
Ausführungsgüte der schad­
haften Segmentbögen und der 
Instandsetzung der schadhaf­
ten Fassadenteile sind die Vor­
gaben der Denkmalbehörden 
noch übertroffen worden. Mit 
Liebe zum Material und einer 
gewissen Ehrfurcht zum his­
torischen Bestand wurde eine 
Symbiose aus bauzeitlichen 
und neuen Materialien geschaf­
fen. Mit der Restaurierung des 
kompletten Fachwerks und 
des aufgehenden Mauerwerks 
wurden von Elisabeth Howey 
und Kay Zimmermann in den 
letzten acht Jahren wesentliche 
Meilensteine zur Erhaltung die­
ses Altenburger Bauernhauses 
gesetzt. 

KIRCHE „SANKT  
NICOLAI“ SCHMÖLLN
Mit der kompletten Restaurie­
rung der Stadtkirche „St. Nico­
lai“ haben der Kirchbauverein 
„St. Nicolai“ e.V. zu Schmölln 
und der Gemeindekirchen­
rat der Ev.­Luth.­Kirche zu 
Schmölln ein Mammutwerk 
vollbracht. Der Kirchenbau ge­
hört wesentlich in die Zeit vom 
Übergang der Hochgotik zur 
Spätgotik Mitte des 15. Jahr­
hunderts. Durch einen Stadt­
brand am 19. Oktober 1772 
entstand an der Kirche ein 
Totalschaden, 1800 war sie 
wiederhergestellt. 1880 wurde 
unter dem Altenburger Bauin­
spektor Voretzsch die gesamte 
Kirche purifiziert, alle nach­

träglichen Einbauten wurden 
entfernt und das Kircheninne­
re im Stil der Neugotik umge­
staltet. Fünf Jahrzehnte später 
wurden am Schiff sämtliche 
Putze erneuert und noch ein­
mal fünf Jahrzehnte mussten 
vergehen, bis der Turm eine 
neue Außenhülle erhielt. Un­
mittelbar danach erfolgte die 
schrittweise Erneuerung der 
Fassaden. Eine im Jahre 2014 
durchgeführte Bauanalyse soll­
te den Bauzustand der Kirche 
prüfen. Hier ergab sich, dass 
der Putz der 1980er Jahre ein 
reiner Zementputz mit No­
bitzer Sand war. Durch diese 
hartschalige Verputzung kam 
es schnell zu neuen Schadens­
bildern. Ein weiteres Gutach­
ten, 2016 in Auftrag gegeben, 
stellte eine starke Schädigung 
der Dachhölzer fest. Es galt, 
schnellstmöglich zu handeln. 
Im März 2017 gründete sich 
der Kirchbauverein, um das 
Sanierungsprojekt gemeinsam 
mit dem Gemeindekirchenrat 
auf den Weg zu bringen. Inner­
halb von sechs Jahren konnten 
unter anderem durch unermüd­
liches Werben und die Durch­
führung von Veranstaltungen 
enorme 540.000 Euro Eigen­
mittel zusammengesammelt 
werden. Dazu kam eine steti­
ge Beharrlichkeit gegenüber 
der Stadt Schmölln, dem Land 
Thüringen und der Landeskir­
che, so dass am Ende 2,7 Mil­
lionen Euro für die Sanierung 
der Kirche zur Verfügung stan­
den.

Jörg Hahnel/Jana Fuchs

Feierliche Übergabe des Denkmalpreises des Landkreises durch 
Landrat Uwe Melzer an Elisabeth Howey und Kay Zimmermann.

„Alte Schmiede“ in Kriebitzsch. Kirche „Sankt Nicolai“ in Schmölln.

v. l. Dr. Jörg Milde (Vorsitzender des Kirchbauvereins „Sankt Nico-
lai“) und Pfarrer Thomas Eisner (ev.-luth. Kirchgemeinde Schmölln).
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Ausbau der Kreisstraße zwischen 
Gerstenberg und Trebanz startet
Fahrbahn wird auf eine Länge von 800 Metern ausgebaut

Altenburg. Der Landkreis 
Altenburger Land saniert 
ab Oktober die Kreisstra­
ße vom Ortsausgang Gers­
tenberg bis zum Abzweig 
nach Lehma (Bahnunter­
führung). Die Baumaßnah­
me soll in Abhängigkeit der 
Wit terungsbedingungen 
bis spätestens April 2025 
abgeschlossen sein.  Der 
Streckenabschnitt ist voll 
gesperrt.

Die Fahrbahn wird auf einer 
Länge von 800 Metern auf eine 
Fahrbahnbreite von sechs Me­
tern ausgebaut. Die Fahrbahn­
ränder erhalten eine 1,50 Meter 
breite Bankettbefestigung. Mit 
dem Fahrbahnausbau wird so­
wohl die allgemeine Verkehrs­
sicherheit als auch die unein­
geschränkte Gewährung von 
Rettungswegen etwa für Polizei, 
Feuerwehr und Rettungswa­
gen entschieden verbessert. Die 

Finanzierung der Straßenbau­
maßnahme erfolgt aus Mitteln 
der DB InfraGO AG und aus 
Eigenmitteln des Landkreises 
Altenburger Land. Die Baukos­
ten betragen rund 892.000 Euro, 
etwa die Hälfte davon wird von 
der DB InfraGO AG getragen. 

Für die in der Bauzeit entste­
henden Einschränkungen durch 
die Vollsperrung und die damit 
verbundenen Umleitungen wird 
um Verständnis gebeten. Die 

Umleitung erfolgt von Treben 
über die Bundesstraße B 93 und 
die Landesstraße L 1355 nach 
Gerstenberg sowie in Gegen­
richtung. 

Die für den Straßenausbau 
notwendigen Eingriffe in die 
Natur werden mit Ausgleichs­
maßnahmen in Form von Neu­
anpflanzungen ersetzt. Diese 
Maßnahmen sind mit der zustän­
digen Behörde für Natur­ und 
Umweltschutz abgestimmt. JF

Im Oktober beginnen hier die Straßenbauarbeiten.

Altenburg. Der Landkreis 
Altenburger Land beteiligte 
sich in der ersten Septem­
berwoche an einer dreitägi­
gen Tierseuchenübung des 
Thüringer Landesamtes für 
Verbraucherschutz. Ziel der 
Übung war es, die Einsatz­
kräfte auf den Ernstfall eines 
Ausbruchs der Afrikanischen 
Schweinepest (ASP) vorzube­
reiten. Ein fiktiver Ausbruch 
der ASP bei einem großen 
Schweinebetrieb im Land­
kreis diente als Grundlage 
für die Übungsszenar ien. 
Insgesamt neun Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter des 
Fachdienstes Veterinärwesen 
und Lebensmit telüberwa­
chung und der Jagdbehörde 
des Landkreises simulierten 
während der Übung alle not­
wendigen Maßnahmen, die 
im Falle eines tatsächlichen 
Seuchenausbruchs ergriffen 
werden müssten.

Die Afrikanische Schweine­
pest ist eine hochansteckende 
Viruserkrankung, die ausschließ­
lich bei Schweinen auftritt. Für 
den Menschen ist sie ungefähr­
lich. Um die Ausbreitung der 
Seuche zu verhindern, sind um­
fangreiche Schutzmaßnahmen 
erforderlich. JF

Verwaltung 
an Übung 
beteiligt

Veterinärwesen

Altenburg. Anlässlich der 
Verleihung der diesjährigen 
Denkmalschutzpreise des 
Landkreises Altenburger 
Land am 6. September in der 
Altenburger Brüderkirche 
würdigte Altenburgs Ober­
bürgermeister André Neu­
mann das Engagement von 
Gustav Wolf. Wolf hatte am 
13. Juni den Denkmalschutz­
preis des Freistaates Thürin­
gen 2024 in der Kategorie
Archäologische Denkmal­
pflege erhalten.

Gustav Wolf ist seit 2003 
als ehrenamtlicher Boden­
denkmalpfleger für das Thü­
r ingische Landesamt f ü r 
Denkmalpflege und Archäo­
logie tätig. Sein Arbeitsgebiet 
umfasst die Stadt Altenburg 
und den Landkreis Altenbur­
ger Land. Im Rahmen seiner 

ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Bodendenkmalpfleger führt 
Gustav Wolf  regelmäßig 
Flurbegehungen durch, bei 
denen er schon zahlreiche 
neue Fundplätze erschlie­
ßen konnte. Besonders das 
jungsteinzeitliche Fundma­
terial von Mockern sei hier 
genannt, welches er vor der 
Abbaggerung retten konn­
te, aber auch Siedlungen der 
vorrömischen Eisenzeit, der 
römischen Kaiserzeit und 
der slawischen Periode bei 
Kosma und Kürbitz. Auch 
die Entdeckung von zwei 
slawischen Siedlungen bei 
Münsa und Altkirchen gehen 
auf seine Aktivitäten zurück. 
Das von ihm geborgene, um­
fangreiche Fundgut bereitet 
er nach wissenschaftlichen 
Gesichtspunkten auf, da­

tiert die Funde und notiert 
seine Beobachtungen auf 
Fundmeldungen, die er in 
regelmäßigen Abständen 
zusammen mit den Funden 
dem Thüringer Landesamt 
für Denkmalpf lege und Ar­
chäologie übergibt. So gibt 
er dem Landesamt die Mög­
lichkeit , neue Fundplätze 
schnell und unverzüglich 
in das Archäologische Lan­
deskataster des Freistaates 
Thüringen zu übernehmen. 
Zu seinen weiteren Arbeits­
schwerpunkten zählt die Er­
fassung, Beschreibung und 
Dokumentation von ehema­
ligen Rittergütern. Gustav 
Wolf leistet mit seiner Arbeit 
einen überdurchschnittlichen 
Beitrag für die Erforschung 
und Erhaltung unserer Kul­
turlandschaft. red

Gustav Wolf für ehrenamtliches Engagement geehrt
Altenburger erhielt den Thüringer Denkmalschutzpreis in der Kategorie Archäologische Denkmalpflege

Altenburgs Oberbürgermeister André Neumann (l.) mit Gustav 
Wolf.

j
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Neu gewählter Seniorenbeirat nahm seine 
Arbeit auf
Gremium soll den Kreistag beraten und den Austausch zwischen Trägern der Seniorenarbeit unterstützen

Altenburg. Der neu gewählte 
Seniorenbeirat des Landkrei­
ses Altenburger Land traf 
sich am 3. September 2024 
zur konstituierenden Sitzung 
im Landratsamt und nahm 
seine Arbeit auf. 

Ein herzlicher Dank zu Beginn 
der Sitzung ging an Adelheid 
Jencio­Gentele und Birgit Kahl, 
zwei Beiratsmitglieder, die ihre 
Tätigkeit im Gremium beendet 
haben. Der Beirat setzt sich 
zusammen aus dem Landrat, 
zwei Vertretern der Liga der 
freien Wohlfahrtspflege Alten­
burger Land und je einem Ver­
treter des Kreissportbundes, der 
Landseniorenvereinigung, jeder 
Stadt und jeder Verwaltungs­
gemeinschaft des Landkreises, 
jeder Landkreisgemeinde, die 
nicht Mitglied einer Verwal­

tungsgemeinschaft oder nicht 
einer erfüllenden Gemeinde 
zugeordnet ist. Demnach gehö­
ren dem Beirat aktuell an: Uwe 
Melzer, Bärbel Fickenwirth, 

Edeltraud Heinrich, Sandra 
Heymann, Heike Meier, Helga 
Meinhardt, Edmund Meuschke, 
Bärbel Müller, Bärbel Preiss, 
Helga Schreck, Dieter Schwen­

ke, Ute Weigel, Christiane 
Winkelmann, Kati Coenen und 
Carina Michalsky.

Der Seniorenbeirat ist An­
sprechpartner für alle Senio­

ren des Altenburger Landes. 
Er berät den Kreistag, un­
terstützt den Erfahrungsaus­
tausch zwischen den Trägern 
der Seniorenarbeit und erar­
beitet Stellungnahmen sowie 
Empfehlungen zu Themen, die 
Senioren betreffen. Die Mit­
glieder des Beirates und ihre 
Stellvertreter wurden öffent­
lich am 21. August 2024 durch 
den Kreistag für die Wahlpe­
riode des Kreistages gewählt. 
Vereine, Verbände und Orga­
nisationen hatten dazu ihre 
Vorschläge eingereicht. Aktu­
ell ist der Seniorenbeirat unter 
anderem damit beschäftigt, 
in Zusammenarbeit mit der 
Kreisverwaltung die Neuauf­
lage des „Wegweiser für Seni­
oren im Altenburger Land“ zu 
erarbeiten.

JF

Der neu gewählte Seniorenbeirat des Landkreises Altenburger Land.

Fleißige Bienen machen guten Honig
Neue Förderperiode für Imker gestartet/1.674 Bienenvölker im Landkreis

Landkreis. Noch bis zum 
30. November 2024 können
Thüringer Imkerinnen und
Imker wieder Anträge auf
Förderung technischer Hilfe
stellen. Darüber informierte
das Thüringer Ministerium
für Infrastruktur und Land­
wirtschaft jetzt die Kreisver­
waltung.

Die Förderung wird aus Landes­
mitteln des Freistaates Thürin­
gen und aus Mitteln der Euro­
päischen Union je zur Hälfte 
bereitgestellt. Die Zuwendungs­
höhe pro Förderfall liegt zwi­

schen mindestens 250 Euro und 
höchstens 1.500 Euro. Neben 
Technik werden Maßnahmen 
gefördert, mit denen die Bienen­
gesundheit erhöht und Vermark­
tungswege für Bienenprodukte 
wie Honig, Blütenpollen, Bie­
nenbrot, Propolis, Gelee royal 
und Bienenwachs verbessert 
werden. Zudem wird die ange­
wandte Forschung zu Honigqua­
lität und Zucht leistungsstarker, 
resistenter Bienenvölker unter­
stützt. Die steigenden Zahlen 
der Imkerinnen und Imker 
sowie der Bienenvölker in Thü­
ringen belegen den Erfolg der 

Förderung. In den vergangenen 
zehn Jahren wuchs die Zahl der 
im Freistaat organisierten Imke­
rinnen und Imker um 1.000. So 
waren im vergangenen Jahr über 
3.000 Imkerinnen und Imker in 
Thüringer Imkervereinen orga­
nisiert, die zusammen mehr als 
23.000 Bienenvölker hielten. Im 
Landkreis Altenburger Land 
gibt es aktuell 199 Imker mit 
1.674 Bienenvölkern.

Förderantrag und Informatio­
nen zum Förderverfahren unter: 
https://tlllr.thueringen.de/land-
wirtschaft/foerderung/imkerei.

JF

Honigbienen auf einer Brutwabe. Foto: wirestock von freepik

13. Interkulturelles
Straßenfest in

Schmölln

www.interkulturellewoche.de 

#neueräume

3. Oktober 2024
14  –   18 Uhr

Gartenstraße 
in Schmölln

Musik ● Tanz ● Spiel

https://tlllr.thueringen.de/land-wirtschaft/foerderung/imkerei
https://tlllr.thueringen.de/land-wirtschaft/foerderung/imkerei
https://tlllr.thueringen.de/land-wirtschaft/foerderung/imkerei
http://www.interkulturellewoche.de
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Datum: 6. November 2024
Ort:  Landratsamt, 

Lindenau straße 9 in 
Altenburg, Ratssaal 
(1. OG)

Beginn:  17.00 Uhr (Einlass ab 
16.30 Uhr)

Programm:
1.  Herzschwäche erkennen

und behandeln
Referent: Johannes Wilde, 
Chef arzt der Kardiologie des 
Klinikums Altenburger Land
Freuen Sie sich auf einen span­
nenden Vortrag, der aktuelle 
und praxisnahe Einblicke rund 
um die Herzgesundheit gibt. 
2.  Herzgesunde Ernährung –

ein Wissens­Snack
Referentin: Nishi André, Ärztin 
im Gesundheitsamt des Land-
ratsamtes Altenburger Land
In diesem Vortrag erfahren Sie, 
welche Lebensmittel Ihr Herz 
schützen und wie eine gesun­
de Ernährung das Risiko von 
Herzschwäche verringern kann.

Landratsamt 
und Klinikum 
laden zu 
Vortrag ein
Altenburg. Im Rahmen der 
bundesweiten Herzwoche 
2024 laden das Landratsamt 
Altenburger Land und das Kli­
nikum Altenburger Land am 
6. November zu einem infor­
mativen Vortrag ein. Unter
dem Motto „Stärke dein Herz!
Herzschwäche erkennen und
behandeln“ dreht sich alles
um Prävention, Diagnose und
Behandlung von Herzschwä­
che. Erfahren Sie, wie Sie Ihr
Herz stärken können und erhal­
ten Sie wertvolle Tipps für
einen herzgesunden Lebensstil.
Da die Plätze begrenzt sind,
ist eine Anmeldung bis zum
31. Oktober 2024 erforderlich,
per Mail an gesundheitsportal@
altenburgerland.de.

Herzwoche 2024 Impfung ist der beste Schutz 
gegen Grippe
Gesundheitsamt: Monate Oktober und November sind günstigste Zeit für den kleinen Piks/Schwere 
der Grippewelle nicht vorhersagbar

Landkreis. Wenn im Herbst 
die Tage kürzer, kälter und 
regnerischer werden, beginnt 
die Grippezeit. Anders als bei 
einer Erkältung kann eine 
Grippe (Influenza) für den 
Menschen zur ernsthaften 
Gefahr werden. Eine Impfung 
kann Schutz bieten. Das Ge­
sundheitsamt beantwortet die 
wichtigsten Fragen:

Gibt es Erkenntnisse, in wel-
chem Ausmaß eine Grippewelle 
bevorsteht?
Die saisonale Influenza nimmt 
meist erst nach dem Jahres­
wechsel richtig Fahrt auf und 
kann von Jahr zu Jahr erheb­
lich schwanken hinsichtlich der 
Zahl der Erkrankten, der Zahl 
der schweren Krankheitsverläu­
fe und der Zahl der Todesfälle. 
Die Stärke der Grippewelle 
2024/2025 ist momentan nicht 
vorhersagbar. In der zurücklie­
genden Saison zwischen Okto­
ber 2023 und Mai 2024 gab es 
im Landkreis Altenburger Land 
632 gemeldete Influenza-Fälle, 
davon fünf Todesfälle.

Für wen ist eine Grippeimpfung 
empfehlenswert?
Die Ständige Impfkommission 
empfiehlt die jährliche Impfung 
gegen die saisonale Influenza 
aktuell für folgende Personen­
gruppen:
• alle Personen ab 60 Jahre
•  Personen jeden Alters mit

erhöhter gesundheitlicher
Gefährdung infolge eines
Grundleidens, u. a. chronische
Krankheiten (Erkrankung
der Atmungsorgane, Herz­ 
oder Kreislaufkrankheiten,
Leber­ oder Nierenkrankhei­
ten, Stoffwechselkrankheiten,
chronische neurologische
Grundkrankheiten wie
z. B. Multiple Sk­
lerose, angeborene
oder erworbene
Immundefizienz,
HIV-Infektion)

•  Bewohner von
Al t en ­  ode r
Pflegeheimen

•  alle gesunden
Schwangeren
ab dem 2. Tri­
m e n o n  u n d
Schwangere mit

einer chronischen Grundkrank­
heit ab dem 1. Trimenon

•  Personen mit erhöhter berufli­
cher Gefährdung, z. B. medizi­
nisches Personal

•  Personen, die als mögliche In­
fektionsquelle für von ihnen
betreute Risikopersonen fun­
gieren können

•  Personen, die Kontakt zu Vö­
geln haben (zur Vermeidung
einer Doppelinfektion Influen­
za und Vogelgrippe)

Keine Impfung bietet einhun­
dertprozentigen Schutz. Trotz 
Impfung ist eine Erkrankung 
möglich, meist jedoch mit deut­
lich milderem Verlauf. Zu be­
denken ist auch, dass der Impf­
schutz erst 14 Tage nach der 
Impfung erreicht wird.

Wann bzw. unter welchen Um-
ständen sollte man sich nicht 
impfen lassen?
Wer zum Zeitpunkt des ge­
planten Grippeimpftermins 
eine schwerere akute Infek­
tion oder Fieber hat, sollte 
sich nicht impfen lassen, die 
Impfung jedoch so bald wie 
möglich nachholen. Und wer 
eine schwerere Allergie gegen 
Hühnereiweiß oder gegen 
einen anderen Bestandteil des 
Influenza-Impfstoffs hat, soll­
te die Möglichkeit einer Imp­
fung mit dem Arzt besprechen. 
Kinder und Jugendliche, die an 
einer klinischen Immunschwä­
che oder an schwerem Asthma 
leiden oder eine Salicylat-The­
rapie erhalten, dürfen nicht mit 

dem Influenza­Lebendimpf­
stoff geimpft werden, wohl aber 
mit einem Totimpfstoff. Jeder 
Schutz impfung ist ein Gespräch 
vorangestellt, in dem der Imp­
farzt den zu Impfenden umfäng­
lich aufklärt.

Wie verträglich ist der Grip-
peimpfstoff?
Der Impfstoff ist in der Regel 
gut verträglich. In Folge der 
natürlichen Auseinandersetzung 
des Organismus mit dem Impf­
stoff kann es vorübergehend zu 
leichten Schmerzen, Rötung 
und Schwellung an der Impf­
stelle kommen. Gelegentlich 
treten Allgemeinsymptome wie 
bei einer Erkältung auf, die in­
nerhalb von ein bis zwei Tagen 
abklingen. Es ist nicht möglich, 
durch die Impfung mit inakti­
viertem Impfstoff an Influenza 
zu erkranken.

Welche Symptome deuten auf 
eine Grippe hin?
Die Symptomatik ist durch 
einen schlagartigen Erkran­
kungsbeginn, Fieber, Husten, 
Halsschmerzen, Muskel­ und/
oder Kopfschmerzen gekenn­
zeichnet. Weitere Symptome 
können allgemeine Schwäche, 
Schweißausbrüche, laufende 
Nase, selten auch Übelkeit, Er­
brechen und Durchfall sein. Eine 
Erkältung dagegen beginnt eher 
schleichend. Bei Verdacht auf 
eine Grippe sollte der Hausarzt 
zunächst telefonisch kontaktiert 
werden.

Welche Rolle spielt aktuell Corona?
Die gemeldeten Corona­Fäl­
le haben in letzter Zeit wieder 
leicht zugenommen, befinden 
sich aber immer noch auf einem 
vergleichsweise niedrigen Ni­
veau. Es ist jedoch von einer 
höheren Dunkelziffer auszu­
gehen, da nicht alle Infizierten 
eine Arztpraxis aufsuchen oder 
mittels PCR-Test getestet wer­
den. Bei entsprechenden Sym­
ptomen empfiehlt sich unter 
Umständen ein Selbsttest zur 
Diagnosesicherung; die gängi­
gen Tests funktionieren auch 
bei neuen SARS­CoV­2­Va­
rianten. Eine Vorhersage, wie 
sich die Fallzahlen im Herbst 
und Winter entwickeln wer­
den, ist nur schwer möglich. 
Erwartet wird, dass die neuen 
SARS­CoV­2­Varianten zu 
einem saisonal bedingten An­
stieg von Atemwegserkrankun­
gen beitragen. (Quelle: Freistaat 
Thüringen). 

Ein Großteil der Bevölkerung 
ist mehrfach gegen COVID-19 
geimpft und hat eine oder meh­
rere SARS­CoV­2­Infektionen 
durchgemacht. Die dadurch 
erworbene hybride Immunität 
bietet einen guten Schutz vor 
schweren COVID-19-Verläu­
fen. Aufgrund des erworbenen 
Immunschutzes verlaufen In­
fektionen mit den derzeit zir­
kulierenden SARS­CoV­2­Va­
rianten bei gesunden Personen 
überwiegend mild, wobei je­
doch das Risiko für schwere 
COVID-19-Verläufe weiterhin 
mit steigendem Alter zunimmt. 
Der Hausarzt berät individuell 
zum Thema Impf auffrischung. 
Allgemeine Empfehlungen zur 
Auffrischung gibt es derzeit laut 
Robert­Koch­Institut nicht.

Welche Hygieneregeln sollten in 
der Grippezeit unbedingt einge-
halten werden?
Mehrmals am Tag die Hände 
waschen. Die Schleimhäute von 
Augen, Mund und Nase mit den 
Händen so wenig wie möglich 
berühren. Händeschütteln 
vermeiden. Abstand halten 
zu niesenden und hustenden 
Personen. Papiertaschentü­
cher benutzen. Engen Kon­
takt zu an Grippe Erkrank­
ten sein lassen.Bild von freepik

mailto:gesundheitsportal@altenburgerland.de
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THÜMMEL-JAHR

2024

Rund 70 Aussteller zur
Bildungsmesse in Schmölln
Bewerbungsunterlagen können gleich vor Ort übergeben werden

Schmölln. Am Samstag, dem 
26. Oktober 2024, findet in der
Schmöllner Ostthüringenhal­
le, Finkenweg 7, zum 25. Mal

die Bildungsmesse „BERUFE 
AKTUELL“ statt.

In der Zeit von 9 bis 13 Uhr 
informieren Ausbildungsbetrie­

be, Berufsschulen und Bildungs­
anbieter der Region über Prakti­
ka, Ferienarbeit, Ausbildung und 
Umschulung, Studienangebote, 
Seminare, Lehrgänge und beruf­
liche Weiterbildung.

Sprechen Sie direkt mit Aus­
bildern und Azubis über alle 
Fragen rund um das Thema Aus­
bildung und Karrierechancen im 
Unternehmen, vereinbaren Sie 
ein Praktikum im Ausbildungs­
betrieb oder übergeben Sie sogar 
schon Ihre Bewerbungsunterla­
gen.

Ausbi ldungsbera te r  der 
Industrie­ und Handelskammer 
Ostthüringen, der Handwerks­
kammer Ostthüringen sowie die 
Berufsberater der Agentur für 
Arbeit Thüringen Ost stehen für 
alle Fragen rund um die Ausbil­
dung zur Verfügung.

Die Veranstaltung wird orga­
nisiert von der Messeagentur 
Brauns in Weimar in Zusam­
menarbeit mit der Industrie­ und 
Handelskammer Ostthüringen 
zu Gera, dem Landkreis Alten­
burger Land, der Stadt Schmölln 
und der Agentur für Arbeit 
Thüringen Ost. Zum nunmehr 
20. Mal dabei ist auch die Kreis­
verwaltung mit eigenem Messe­
stand. JF

Altenburg. Am 6. November 
2024 lädt das Netzwerk Kin­
derschutz und Frühe Hilfen 
werdenden Eltern, junge Fa­
milien und Interessierte von 
17 bis 19 Uhr ins Landratsamt 
Altenburger Land herzlich zur 
Informationsmesse „Rund ums 
Baby“ ein.

Während der Messe wer­
den regionale Experten aus 
versch iedenen Bereichen 
rund um das Thema Baby 
vor Ort sein, um Fragen zu 
beantworten und hilfreiche 
Informationen zu geben. The­
menschwerpunkte der Ver­

anstaltung sind: Pf lege und 
Betreuung des Neugeborenen, 
Stillen, Elterngeld, Angebote 
für Eltern­ und Babykurse, 
Unterstützungsmöglichkeiten 
und vieles mehr. Besucher 
haben die Möglichkeit, mit 
Fachleuten aus den Bereichen 
Frühe Hilfen, Frühförderung, 
Hebammenwesen, Kranken­
kassen, Kursanbietern und 
verschiedenen Beratungs­
stellen ins Gespräch zu kom­
men. Hier können individuelle 
Fragen gestellt und wertvolle 
Kontakte geknüpft werden. 
Der Eintritt zur Messe ist frei.

Messe „Rund ums Baby“ im 
November im Landratsamt

Familie
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BERUFE
AKTUELL 

30.11.2011

Es beraten und informieren:
Unternehmen und Handwerksbetriebe der 
Region · Agentur für Arbeit · HWK · IHK
Landwirtschaftsamt  ·  Berufsakademien
Fachhochschulen · Universitäten · Bil-
dungsdienstleister · Verbände · Bundes-
wehr und Polizei

Kultur- und Kongresszentrum Gera
Schloßstraße 1  ·  Gera  ·  10.00 – 18.00 Uhr
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seit 1989

26.10.
2024

    9-13 Uhr

Ostthüringenhalle

Schmölln

Ausbildungs- und 
Studien angebote  

der Region

Landkreis Altenburger Land Stadt Schmölln

In Zusammenarbeit mit:

Bild von racool auf freepik

Altenburg/Dobitschen. Tol­
les Event am 19. September in 
Dobitschen: Die Akteure des 
„Thümmel-Jahres 2024“ hat­
ten zu einer Herbstpflanzak­
tion eingeladen und einen 
Partner dafür in der örtlichen 
Regelschule gefunden. Unter 
Federführung von Forstas­
sessor Thomas Neidhardt von 
der unteren Naturschutzbe­
hörde und unterstützt vom 
Landschaftspflegeverband Al­
tenburger Land pflanzten die 
Schülerinnen und Schüler der 
9. Klasse in ihrer Gemeinde
26 Bäume. Von Thomas Neid­
hardt fachlich angeleitet hoben
die Mädchen und Jungen zu­
erst entlang der „Alten Straße“
Pflanzlöcher aus und pflanz­
ten acht „Thümmeleichen“,
Schösslinge der 1000­jährigen
Eiche in Nöbdenitz, sowie Spit­

zahornbäume und Echte Mehl­
beere ein. Im Anschluss daran 
zogen sie weiter, um von der 
Buswendeschleife in Richtung 
Landesstraße weitere Bäume in 
die Erde zu bringen, darunter 
Stieleiche, Hainbuche, Vogel­
kirsche, Birke und Steinweich­
sel. Zuvor hatten die Jugend­

lichen von Thomas Neidhardt 
noch allerhand Wissenswertes 
zu Hans Wilhelm von Thüm­
mel, zur 1000­jährigen Eiche 
sowie zum Pf lanzmaterial 
und zur Bodenbeschaffenheit 
in der Gegend um Dobitschen 
erfahren. Das Angießen über­
nahmen am Nachmittag die 

Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Dobitschen. Ein 
herzlicher Dank geht an die 
Sparkasse Altenburger Land 
und an den Kulturbund, Lan­
desverband Thüringen – sie 
stellten die finanziellen Mittel 
für 20 beziehungsweise sechs 
Bäume zur Verfügung. JF

Junge Thümmeleichen gedeihen in Dobitschen
Schüler der Regelschule pflanzen 26 Bäume in ihrer Gemeinde

Forstassessor Thomas Neidhardt mit Schülerinnen und Schülern 
der 9. Klasse.

Einige Bäume haben sogar 
einen Namen bekommen.

http://www.marofke-werbung.de
http://www.marofke-werbung.de
http://www.marofke-werbung.de
http://www.marofke-werbung.de
http://www.marofke-werbung.de
http://www.marofke-werbung.de
http://www.marofke-werbung.de
http://www.marofke-werbung.de
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Hinweis: 
Die im KreisJournal abgedruckten Bekanntmachungen dienen der Information. Öffentlich bekannt gemacht wurden sie auf der Internetseite des 
Landkreises unter www.altenburgerland.de/de/oeffentliche-bekanntmachungen.

LANDRATSAMT ALTENBURGER LAND

WIR BIETEN
• leistungsgerechte Bezahlung
•  familienfreundliche flexible Arbeitszeiten

• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Fort- und Weiterbildungs möglichkeiten

Scannen und
Stellenangebote

checken.

Landratsamt Altenburger Land | Fachdienst Personal
Lindenaustraße 9 | 04600 Altenburg | Tel. 03447 586-350 | personal@altenburgerland.de 

www.altenburgerland.de/de/stellenangebote

NEUER JOB GESUCHT?

©
fre

ep
ik

im Wahlkreis 43 – Altenburger Land I
Gemäß § 73 Absatz 1 i. V. m. § 71 Absatz 2 Satz 1 der Thüringer Landeswahl-
ordnung gebe ich für den Wahlkreis 43 folgendes end gültiges Wahlergebnis für 
die Landtagswahl bekannt:
Zahl der Wahlberechtigten: 35.004
Zahl der Wähler: 25.120
Zahl der gültigen Wahlkreisstimmen: 24.821
Zahl der ungültigen Wahlkreisstimmen: 299
Von den gültigen Wahlkreisstimmen entfallen auf:

1 Mandy Eißing (DIE LINKE) 1.978
2 Thomas Hartmut Hoffmann (AfD) 10.519
3 Julian Degner (CDU) 6.340
4 Frank Rauschenbach (SPD) 1.256
5 Jörg Wachter (FDP) 295
6 Tina Rolle (BSW) 3.871
7 Frank Hauffe (FREIE WÄHLER) 562

Gewählt ist: Thomas Hartmut Hoffmann
Zahl der gültigen Landesstimmen: 24.903
Zahl der ungültigen Landesstimmen: 217
Von den gültigen Landesstimmen entfallen auf: 

1 DIE LINKE (DIE LINKE) 2.294
2 Alternative für Deutschland (AfD) 10.293
3 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 5.465
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1.128
5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 318
6 Freie Demokratische Partei (FDP) 237
7 Frank Hauffe (FREIE WÄHLER) 258
8 Ökologisch­Demokratische Partei/Familie, Gerechtigkeit, 

Umwelt (ÖDP/Familie …)
31

9 Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 58
10 Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD) 22
11 BÜNDNIS DEUTSCHLAND (BÜNDNIS 

DEUTSCHLAND)
230

12 Bündnis Sahra Wagenknecht – Vernunft und Gerechtigkeit 
(BSW)

4.098

13 Familien-Partei Deutschlands (FAMILIE) 137
14 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 251
15 WerteUnion (WU) 83

im Wahlkreis 44 – Altenburger Land II 
Gemäß § 73 Absatz 1 i. V. m. § 71 Absatz 2 Satz 1 der Thüringer Landeswahl-
ordnung gebe ich für den Wahlkreis 44 folgendes end gültiges Wahlergebnis für 
die Landtagswahl bekannt:
Zahl der Wahlberechtigten: 36.274
Zahl der Wähler: 24.615
Zahl der gültigen Wahlkreisstimmen: 24.155
Zahl der ungültigen Wahlkreisstimmen: 460
Von den gültigen Wahlkreisstimmen entfallen auf:

1 Ralf Plötner (DIE LINKE) 3.138
2 Torben Braga (AfD) 10.327
3 Christoph Zippel (CDU) 8.560
4 Norman Müller (SPD) 1.530
5 Marco Thiele (FDP) 600

Gewählt ist: Torben Braga
Zahl der gültigen Landesstimmen: 24.439
Zahl der ungültigen Landesstimmen: 176
Von den gültigen Landesstimmen entfallen auf: 

1 DIE LINKE (DIE LINKE) 2.645
2 Alternative für Deutschland (AfD) 9.392
3 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 6.036
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1.150
5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 362
6 Freie Demokratische Partei (FDP) 200
7 Frank Hauffe (FREIE WÄHLER) 230
8 Ökologisch­Demokratische Partei/Familie, Gerechtigkeit, 

Umwelt (ÖDP/Familie …)
50

9 Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 58
10 Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD) 26
11 BÜNDNIS DEUTSCHLAND (BÜNDNIS 

DEUTSCHLAND)
159

12 Bündnis Sahra Wagenknecht – Vernunft und Gerechtigkeit 
(BSW)

3.801

13 Familien-Partei Deutschlands (FAMILIE) 110
14 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 145
15 WerteUnion (WU) 75

Bergner, Kreiswahlleiterin Altenburg, 4. September 2024

Öffentliche Bekanntmachung
über das endgültige Wahlergebnis der Landtagswahl am 1. September 2024

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Walter Felden
Er verstarb am 1. August 2024 im Alter von 83 Jahren.

Walter Felden war über viele Jahre hinweg 
im Fachdienst Zentrale Dienste der Kreisverwaltung tätig.
Wir haben ihn als zuverlässigen Mitarbeiter sehr geschätzt 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie 
und seinen Angehörigen.

In Namen der Beschäftigten des
Landratsamtes Altenburger Land

Uwe Melzer, Landrat

Die nächste Ausgabe des

KreisJournals des Landkreises Altenburger Land
erscheint am Samstag, 26. Oktober 2024.

Redaktionsschluss ist am 15. Oktober 2024.

http://www.altenburgerland.de/de/oeffentliche-bekanntmachungen
mailto:personal@altenburgerland.de
http://www.altenburgerland.de/de/stellenangebote
http://www.altenburgerland.de/de/stellenangebote
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FACEBOOK
Landkreis Altenburger Land

Öffentliche Ausschreibungen 
von Bau­, Liefer­ und Dienst­
leistungen des Landratsamtes 
Altenburger Land finden Sie 
auf der Internetseite

www.altenburgerland.de/
de/ausschreibungen

Ausgewählte Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibun­
gen nach UVgO
SV­L 095­2024 
Grundschulen Posa und Groß­
stechau
Lieferung und Einweisung 
Aufsitzrasenmäher mit Zu­
behör und Entsorgung der 
Altgeräte

Offene Verfahren nach 
VOB/A Abschnitt 2
HB­B 033­2019
Landestheater Altenburg, Sa­
nierung Bühnenmaschinerie 
und logistische Erschließung
Los 35 – Freianlagen einschl. 
Erdbau- und Pflasterarbei­
ten

Öffentliche Ausschreibun­
gen nach VOB/A
HB­B 028­2024
Museum Burg Posterstein, 
Bergfried­Sanierung Wehr­
gang, Turmdach, Fassade
Los 1 – Baustelleneinrich­
tung, Spezialgerüstbau
Los 2 – Dachklempner­, Me­
tallrestaurierungsarbeiten

Öffentliche Vergabeverfahren

Die Gesellschafterversammlung 
der THÜSAC Personennahver­
kehrsgesellschaft mbH hat am 
22. Mai 2024 die Jahresab­
schlüsse des Geschäftsjahres
2023 der nachfolgend genannten
Gesellschaften festgestellt:

–  THÜSAC Personennahver­
kehrsgesellschaft mbH

–  Aus­ und Weiterbildungsge­
sellschaft THÜSAC mbH

Der Kreistag bestätigte in seiner 
Sitzung am 21. August 2024 
den Beschluss der Gesellschaf­
terversammlung.
Die mit der Prüfung beauf­
tragte Wirtschaftsprüfungsge­
sellschaft PS Consult GmbH 
hat am 1. März 2024 für die 

Aus­ und Weiterbildungs­
gesellschaft THÜSAC mbH 
und am 28. März 2024 für die 
THÜSAC Personennahver­
kehrsgesellschaft mbH einen 
uneingeschränkten Bestäti­
gungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschluss, der Lage­
bericht, das Ergebnis der Ab­
schlussprüfung und der Ergeb­

nisverwendungsbeschluss der 
vorab genannten Gesellschaften 
liegen vom 7. bis 18. Oktober 
2024 während der Geschäfts­
zeiten in der Geschäftsstelle 
der THÜSAC Personennahver­
kehrsgesellschaft mbH, Indus­
triestraße 4, Zimmer 214, in 
04603 Windischleuba zur Ein­
sichtnahme aus.

Tatjana Bonert 
Geschäftsführerin THÜSAC 
Personennahverkehrsgesell­
schaft mbH

Thomas Wießner
Geschäftsführer Aus­ und Wei­
terbildungsgesellschaft THÜ­
SAC mbH

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2023 der THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH; 

der Aus- und Weiterbildungsgesellschaft THÜSAC mbH gemäß § 75 Abs. 4 Ziffer 2. der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Die Gesellschafterversamm­
lung der Flugplatz Alten­
burg­Nobitz GmbH hat am 
3. Mai 2024 den Jahresab­
schluss für das Geschäftsjahr
2023 festgestellt. Der Kreis­
tag bestätigte in seiner Sit­
zung am 21. August 2024 den
Beschluss der Gesellschafter­
versammlung.

Die mit der Prüfung beauf­
tragte Wirtschaftsprüfungs­
gesel l schaf t  PS Consu lt 
GmbH hat am 8. März 2024 
einen uneingeschränkten Be­
stätigungsvermerk erteilt.

Der Jahresabschluss, der La­
gebericht, das Ergebnis der 
Abschlussprüfung und der 
Ergebnisverwendungsbe­

schluss liegen in der Zeit vom 
21. bis 30. Oktober 2024 von
9 – 15 Uhr, in den Räumen der
Geschäftsführung in 04603
Nobitz, Am Flughafen 1, zur
Einsichtnahme aus.

Dr. Frank Hartmann 
Geschäftsführer Flugplatz 
Altenburg­Nobitz GmbH

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2023 

der Flugplatz Altenburg-Nobitz GmbH gemäß § 75 Abs. 4 Ziffer 2. 
der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Das Landratsamt Altenburger 
Land erlässt folgende Allge­
meinverfügung: 

Die tierseuchenrechtliche All­
gemeinverfügung vom 6. No­
vember 2021 zum Vollzug der 
Verordnung (EU) 2016/429 des 
Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 9. März 2016 
zu Tierseuchen und zur Ände­
rung und Aufhebung einiger 
Rechtsakte im Bereich der Tier­
gesundheit („Tiergesundheits­
recht“)

Anordnung des verstärkten Mo­
nitorings bei Wildschweinen 
zur Früherkennung der Afrika­
nischen Schweinepest (ASP) 
sowie
Anordnung der Entsorgung von 
Tierischen Nebenprodukten 
(TNP) aus bestimmten Jagden
wird ab 1. September 2024 wie 
folgt geändert:
Punkt 4.) und 6.) werden gestri­
chen.
Damit entfällt die Verpflich­
tung der Jäger zur zentralen 
Entsorgung sämtlicher, nicht 

für die Lebensmittelgewinnung 
verwendeter Reste (TNP) des 
Tierkörpers (Aufbruch und die 
Schwarte inklusive des Schä­
dels, Knochen) von gesund er­
legten Wildschweinen.
Das Vergraben/Zurücklassen 
oben genannter Reste (TNP) im 
eigenen Revier ist somit wieder 
gestattet.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen 
diese Allgemeinverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch er­
hoben werden. Der Widerspruch 

ist schriftlich oder zur Nieder­
schrift beim Landratsamt Alten­
burger Land, Lindenaustraße 9, 
04600 Altenburg einzulegen. 

Hinweis: Nach § 41 Abs. 4 
Satz 1 Thüringer Verwaltungs­
verfahrensgesetz (ThürVwVfG) 
in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 1. Dezember 2014 
ist nur der verfügende Teil der 
Allgemeinverfügung öffentlich 
bekannt zu machen. Die Be­
gründung dieser Allgemeinver­
fügung kann beim Landratsamt 

Altenburger Land, Fachdienst 
Veterinärwesen und Lebens­
mittelüberwachung, Linde­
naustraße 10, 04600 Altenburg, 
Zimmer 307, während folgender 
Zeiten: 
Montag bis Donnerstag 
9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr und 
Freitag 9 – 12 Uhr 
eingesehen werden.

Altenburg, den 28. August 2024

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

http://www.altenburgerland.de
mailto:datenschutz@altenburgerland.de
mailto:mb_abg@leipzig-media.de
mailto:vertrieb@leipzig-media.de
http://www.altenburgerland.de/de/
http://www.altenburgerland.de/de/ausschreibungen
mailto:oeffentlichkeitsarbeit@altenburgerland.de
mailto:datenschutz@altenburgerland.de


Vor zehn Jahren begann mit der Klinik
für Ambulante Rehabilitätion im ME-
DICUM eine Erfolgsgeschichte. Jähr-
lich befinden sich ca. 1.000 Menschen
mit neurologischen und muskuloskele-
talen Erkrankungen hier zur Rehabilita-
tion. Rechnet man die jenigen dazu, die
zum Reha-Sport oder zu einer Physio-
oder Ergotherapie kommen, erhöhtsich
die Zahl noch einmal stark. Sie alle er-
halten medizinische und pflegerische

Versorgung sowie therapeutische Unterstützung. Für den reibungslosen
Ablauf sorgt das Team der Verwaltung. Ernährungsberatung, Sozial-
dienst und psychologische Unterstützung komplettieren die Angebote.

Text: Christine Helbig
Fotos: Yvette Otto Wir suchen ab sofort einen

Ergo- und Physiotherapeuten (m/w/d)
 attraktives &modernes Arbeitsumfeld
 anspruchsvolle Arbeitsaufgaben
 leistungsgerechte Vergütung
nach unseremHaustarif
mit Qualifikations-
zulagen entsprechend
Ihren fachlichen Voraus-
setzungen sowie
30 Tagen Urlaub

 sehr gute Entwick-
lungsmöglichkeiten

Jetzt mehr erfahren unter:
www.reha-altenburgerland.deRubrik Stellenangebote

Jahre ���� • ����

IMPRESSIONEN VOM TAG DER OFFENEN TÜR

Herzlichen Glückwunsch

http://www.reha-altenburgerland.de



